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Staffel 1/2019   Das Buch Offenbarung – Sendung # 6 
 

Frau bedroht und beschützt 
 
Eine Frau wird kurz vor der Geburt ihres Kindes von einem roten Drachen bedroht. Was wie Fantasy 
klingt, ist bitterer Ernst im Kampf zwischen Gut und Böse. 
 
Offenbarung 12,1-2; Offenbarung 12,3-6; Offenbarung 12,7-12; Offenbarung 12,13-18 
_________________________________________________________________________________________ 
 

Revidierte Elberfelder Bibel (Rev. 26)  
© 1985/1991/2008 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten 
 
Offenbarung 12,1-2 Und ein großes Zeichen erschien im Himmel: Eine Frau, bekleidet mit der Sonne, 
und der Mond war unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt ein Kranz von zwölf Sternen. 2 Und sie ist 
schwanger und schreit in Geburtswehen und in Schmerzen und soll gebären.  
 
Anspielungen Altes Testament 

 „Eine Frau, bekleidet mit der Sonne, und der Mond war unter ihren Füßen und auf ihrem 
Haupt ein Kranz von zwölf Sternen“: 1.Mose 37,9; 2.Mose 28 und 39 – die Kleidung der 
Priester repräsentiert die 12 Stämme Israels vor Gott in seinem Heiligtum 

 „und sie ist schwanger und schreit in Geburtswehen und in Schmerzen und soll gebären“: 
Jesaja 26,17-18; 66,7-9; Micha 4,9-10; Jesaja 51,2-3.9-11; 54,1-3; 61,9-10; 65,9.23; 66,10.22; 
1.Mose 3,15-16 

 
Fragen: 

1. Warum wählt Gott dieses Bild einer Frau mit Sonne, Mond und Sternen, was hier in der 
Abfolge der Visionen in der Offenbarung sehr unvermittelt auftaucht? Was bedeutet dieses 
Bild im großen Ablauf der Geschehnisse, die vorher geschildert wurden? 

2. Warum werden die Geburtswehen und die Schmerzen betont? Was könnte das zu 
bedeuten haben? 

 
 
Offenbarung 12,3-6 Und es erschien ein anderes Zeichen im Himmel: Und siehe, ein großer, 
feuerroter Drache, der sieben Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köpfen sieben Diademe hatte;  
4 und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne des Himmels fort, und er warf sie auf die Erde. 
Und der Drache stand vor der Frau, die im Begriff war, zu gebären, um, wenn sie geboren hätte, ihr 
Kind zu verschlingen. 5 Und sie gebar einen Sohn, ein männliches Kind, der alle Nationen hüten soll 
mit eisernem Stab; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und zu seinem Thron. 6 Und die Frau floh in 
die Wüste, wo sie eine von Gott bereitete Stätte hat, damit man sie dort ernähre 1 260 Tage.  
 
Anspielungen Altes Testament 

 „ein großer, feuerroter Drache, der sieben Köpfe und auf seinen Köpfen sieben Diademe 
hatte“: Psalm 74,13-14; 89,10; Jesaja 30,7; 51,9; Hesekiel 29,3; 32,3; Habakuk 3,8-15Hiob 
26,12-13 

 „und sein Schwanz zieht den dritten Teil der Sterne des Himmels fort, und er warf sie auf 
die Erde“: Daniel 8,10 
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 „Und die Frau floh in die Wüste“: 2.Mose 16,32; 5.Mose 2,7; 8,3.15-16; Josua 24,7 – siehe 
die Vorbilder Elia (1.Könige 17; 19,3-8) und Mose (2.Mose 2,15), ebenso Jesaja 32,15; 35,1; 
40,3 etc.; Jeremia 31,2; Hesekiel 34,25; Hosea 2,14 

 „eine von Gott bereitete Stätte“: an anderen Stellen des NT ist griech. topos (Stätte) 
synonym für den Tempel und in der Septuaginta (LXX) für das Heiligtum.  

 
Fragen: 

1. Die Identität der drei hier genannten Wesen oder Personen ist durch Paralleltexte und 
Bezüge im Alten Testament gut erklärbar: Der Drache ist Satan (Offb 12,9), die Frau ist das 
Volk Gottes (s. Bezüge zum Alten Testament oben zu Vers 1) und das Kind ist Jesus (Offb 
19,15). Was vermittelt diese symbolhafte Beschreibung von Geschehnissen? 

2. Inwiefern verhilft die Darstellung in diesen Versen zu einem tieferen Verständnis der 
Geschichte Gottes mit uns Menschen? 

 
 
Offenbarung 12,7-12 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit 
dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 8 und sie bekamen nicht die Übermacht, 
und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel gefunden. 9 Und es wurde geworfen der große Drache, 
die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen 
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 10 Und ich hörte eine laute 
Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die 
Macht seines Christus gekommen ; denn hinabgeworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag 
und Nacht vor unserem Gott verklagte. 11 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des 
Lammes und wegen des Wortes ihres Zeugnisses, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tod!  
12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel und die ihr in ihnen wohnt! Wehe der Erde und dem Meer! Denn 
der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, dass er nur eine kurze Zeit 
hat.  
 
Anspielungen Altes Testament 

 „Michael und seine Engel kämpften mit dem Drachen“: Daniel 10,13.20-21; Daniel 12,1 

 „Und der Drache kämpfte und seine Engel; und sie bekamen nicht die Übermacht“: Daniel 
7,21 als Gegenstück/Parodie zu hier. 

 „und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel gefunden“: Daniel 2,35 

 „der große Drache, die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen 
Erdkreis verführt“: 1.Mose 3,1.14; Hiob 1,6-11; 2,1-6; Sacharja 3,1-2 

 
Fragen:  

1. In diesem Textabschnitt ist eine Spannung spürbar: Direkt auf die Nachricht, dass der 
Teufel und seine Engel auf die Erde geworfen wurden, wo er alle verführt, folgt das Lob 
Gottes für das Heil in Christus. Auf die Nachricht, dass Satan der Verkläger der Brüder ist, 
folgt die gute Nachricht, dass diese Brüder ihn durch das Blut des Lammes überwunden 
haben. Fröhlichkeit ist angesagt, aber trotzdem ist Vorsicht geboten, weil der Teufel 
herabgekommen ist und weiß, dass er wenig Zeit hat. Was will Gott mit dieser Art der 
Beschreibung vermitteln? Was ist seine Botschaft? 

2. Es werden drei Faktoren für den Sieg über Satan genannt:  
- Blut des Lammes 
- Wort des Zeugnisses 
- Leben nicht geliebt bis zum Tod 
Was bedeutet „Sieg über Satan“? Und wie lassen sich die drei Faktoren praktisch 
erläutern? 
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Offenbarung 12,13-18 Und als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die 
Frau, die das männliche Kind geboren hatte. 14 Und es wurden der Frau die zwei Flügel des großen 
Adlers gegeben, damit sie in die Wüste fliege, an ihre Stätte, wo sie ernährt wird eine Zeit und zwei 
Zeiten und eine halbe Zeit, fern vom Angesicht der Schlange. 15 Und die Schlange warf aus ihrem 
Mund Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um sie mit dem Strom fortzureißen. 16 Und die 
Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus 
seinem Mund warf. 17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit 
den Übrigen ihrer Nachkommenschaft, welche die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu haben. 
 
Anspielungen Alten Testament 

 „Und es wurden der Frau die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste 
fliege, an ihre Stätte, wo sie ernährt wird“: 2.Mose 19,4; 5.Mose 1,31-33; 32,10-15; Psalm 
55,6-8 

 „Und die Schlange warf aus ihrem Mund Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um 
sie mit dem Strom fortzureißen“: 2.Samuel 22,5; Psalm 18,4.16; 32,6; 46,3; 144,7-8; Jesaja 
43,2 

 „Und die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom“: 
2.Mose 15,12, ebenso das Gericht über Korah und Dathan und Abiram, die als Strafe für 
ihre Rebellion von der Erde verschlungen wurden. 

 
Fragen: 

1. Der unablässige Hass und Kampf des Teufels gegen die, die zu Gott gehören, wird hier in 
typischer Symbolsprache geschildert. Was ist dabei der Schwerpunkt? 

2. Wie lassen sich die beiden besonderen Merkmale der Übrigen der Frau näher erklären? 
Warum sind gerade sie so wichtig? 

 
 
18 Und er stand auf dem Sand des Meeres. - Einleitung zu Kapitel 13 
 


